
Instandsetzung des Backhäusles ist abgeschlossen 

Nach knapp 10-monatiger Bauzeit ist die Sanierung des alten Backhauses im Stadtgraben 8 

in Rekordzeit erfolgt und weitgehend abgeschlossen. Das historische Gebäude kann nun sei-

ner Bestimmung übergeben werden. 

 

Das Backhaus vor der Instandsetzung 

Das etwa 300 Jahre alte Bauwerk diente ursprünglich als Backhaus und Waschhaus. Geba-

cken wurde dort bis Anfang der 70-er-Jahre im vorigen Jahrhundert. 

Nachdem der Bedarf am wöchentlichen Backen nicht mehr vorhanden war (die Haushalte 

hatten inzwischen elektrische Backöfen), schlummerte das Backhäusle einige Jahre ohne 

Nutzung vor sich hin, bis der Viehversicherungsverein im Backraum eine Zwischenwand 

einzog und die Wände rundherum flieste. Ein Kühlgerät wurde an der Wand montiert, und 

das Fleisch aus Notschlachtungen verkauft. 

Doch auch diese Nutzung war nicht von langer Dauer, und der Jugendkeller nahm den Raum 

als Treffpunkt in Beschlag. Nach dem Umzug des Jugendkellers ins Rathaus nutzte der Fi-

schereiverein das Waschhaus vorübergehend als Lagerraum. Danach stand das Backhäusle 

über Jahrzehnte leer und drohte allmählich zu verfallen. 

Am Tag des offenen Denkmals am 08.09.2013 kam bei der abschließenden Besprechung in 

der alten Kelter der Gedanke auf, das Backhäusle im Rahmen ehrenamtlichen Bürgerenga-

gements zu restaurieren. 

Bei einem Bürgerstammtisch am 26.11.2013 stellten BM Olma und Bauhistoriker Gerd 

Schäfer das Projekt Backhaus vor und fanden Zustimmung bei den gut 20 Zuhörern. 

Gleichzeitig hatten etwa ein Dutzend Bürger ihre Bereitschaft erklärt, ehrenamtlich bei der 

Wiederinstandsetzung mitzuhelfen. 



Bei der Gemeinderatssitzung am 10.12.2013 erteilte der Gemeinderat eine mehrheitliche 

Zustimmung zum Sanierungsprojekt Backhäusle und die Aufnahme ins Landessanierungs-

programm. 

Bereits drei Tage später, am 13.12.2013 erfolgte der 1. Arbeitseinsatz der ehrenamtlichen 

Helfer. Anwesend waren 8 Freiwillige, die sich mit viel Eifer an die Arbeit machten. Der In-

nenputz im Backhaus wurde abgeschlagen und das Kühlgerät im ehemaligen Raum des 

Viehversicherungsvereins abmontiert. Eine Woche später wurde das Waschhaus ausgeräumt 

und die 24 cm starke Zwischenwand im Backhaus abgebrochen. 

 

Karl Schweizer, Josef Lehner, Werner Schmidt, Heinrich Meister, Fritz Staib, Walter 

Weihbrecht, Günter Steinbach, Gerhard Vettermann 

Die Ehrenamtlichen (Rentner im Alter von 62 bis 75 Jahren) trafen sich im neuen Jahr 2014 

regelmäßig am Freitag zu den Sanierungsarbeiten. Begleitet wurden die Arbeiten von Bau-

historiker Schäfer, der auch die Bauaufsicht führte. Josef Lehner fungierte als Bauleiter. Er 

organisierte die Arbeitseinsätze, besorgte das notwendige Baumaterial, verhandelte mit Bau-

historiker Schäfer und den beteiligten Handwerkern und regelte alles, was mit der Instandset-

zung zusammenhing. Unterstützt wurde er dabei von seinen sieben Helfern, die ihm vom ers-

ten Tag bis zur Fertigstellung zur Seite standen.  

Begünstigt durch den milden Winter gingen die Arbeiten im Januar 2014 zügig weiter. Der 

Dachboden wurde entrümpelt, die schadhaften Decken wurden abgerissen, der Fußboden 

herausgerissen, ein Durchgang zwischen Backhaus und Waschhaus geschaffen, die Vormau-

erung vor den Backöfen entfernt, ein Außengerüst aufgestellt, der Außenputz abgeklopft und 

vieles mehr.  



Der Abbruch der Vormauerung vor den beiden Backöfen verlangte vom Backhausteam viel 

Feingefühl. Die dahinterliegenden Backöfen sollten schließlich nicht beschädigt werden. Der 

von Bauhistoriker Schäfer prognostizierte gute Zustand der Backöfen bestätigte sich. Beide 

waren noch sehr gut erhalten, mussten allerdings ausgeräumt werden, weil sie mit Erdreich 

und Schutt gefüllt waren. Die Rauchgasschieber waren total zugerostet, konnten aber von der 

Rückseite her wieder freigelegt, teilweise ersetzt und gängig gemacht werden. 

Die Backöfen vorher und nachher 

Ende Januar besserte das Zimmergeschäft Frank schadhafte Balken und Sparren im Dach-

stuhl aus und verbretterte den Dachboden mit Rauhspunddielen. Im Februar wurde das Dach 

abgedeckt, neu gelattet und mit den Ziegeln vom alten Schafhaus neu eingedeckt. 

Jetzt war auch die Zeit gekommen, wo die freiwilligen Helfer auf die Handwerksbetriebe an-

gewiesen waren. Das Baugeschäft Bopp stellte das Gerüst, betonierte die Böden im Backhaus 

und übernahm die Maurerarbeiten. Die Firma Rolf Dieffenbach erledigte die Flaschnerarbei-

ten und die sanitäre Installation, die Firma Thomas Dörner übernahm die Gipserarbeiten im 

Innen- und Außenbereich, die Firma Siegel setzte die Sandsteingewände an Türen und Fens-

tern und die Simsen, die Firma Frauhammer baute Türen und Fenster ein, die Firma Harald 

und Albrecht Frank war für die Zimmerarbeiten zuständig und errichtete das WC an der 

Nordseite des Gebäudes, die Firma Duhme verlegte die Fliesen im Innenbereich und im WC, 

die Firma Achim Walch war für die Elektrik zuständig, die Firma Haak lieferte die Einbau-

küche im Waschhaus.  

Die Zusammenarbeit mit den beteiligten Firmen war großartig. Bauleiter Josef Lehner gelang 

es immer wieder, die Handwerker zum richtigen Zeitpunkt auf die Baustelle zu bekommen. 

Besonders hervorgehoben werden soll hier die Bereitwilligkeit der Handwerksbetriebe, im-

mer da zu sein, wenn sie gebraucht wurden. 

Das Projekt Backhäusle fand inzwischen immer mehr Aufmerksamkeit und auch Anerken-

nung bei der Bevölkerung. Mehrmals wurde das Backhausteam von den Nachbarn Andrea 

und Wilhelm Buchbender eingeladen zum Vesper auf der Terrasse. Auch die Nachbarn Hor-

nung, Knandel, Sabel, Schwarz und Staib zeigten viel Verständnis und Entgegenkommen. 

Mehrfach sind die arbeitenden Helfer mit einem Vesper oder Getränken von Widderner Bür-

gern versorgt worden.  

 

 



 

Backhaus heute 

Mittlerweile sind die Arbeiten am Backhaus dank der hervorragenden Organisation von Bau-

leiter Josef Lehner und dem Einsatz seiner Mithelfer weitestgehend abgeschlossen. Das 

Backhaus ist komplett ausgestattet mit einer professionellen Teigmaschine, die durch Dreh-

strom angetrieben wird. Backschießer, Ofenrechen, Ofenkrücke und andere erforderliche Ge-

räte sind vorhanden. Selbstverständlich sind auch eine Spüle mit Durchlauferhitzer und ge-

nügend Arbeitsplatten für einen Backtag vorhanden. 

Backstube 

Das ehemalige Waschhaus zu einem gemütlichen Aufenthaltsraum umgestaltet. Eine Eck-

bank mit großem Tisch lädt zum Sitzen ein. Die Küchenzeile mit Elektroherd ist komplett 

ausgestattet mit Geschirr und Gläsern und allem, was man in einer Küche braucht. 

Ehemalige Waschküche – Heutiger Aufenthaltsraum 



Das ehrgeizige Ziel, noch am 31. August 2014 ein Backhausfest abhalten zu können, wurde 

zwar nicht ganz erreicht, dennoch dürfen die Beteiligten mit Befriedigung zurückblicken auf 

ein lohnenswertes Projekt. Wäre die Urlaubszeit im Juli/August bei den Handwerksbetrieben 

nicht dazwischengekommen, wäre eine Backhausfest Ende August durchaus realistisch ge-

wesen. Aber, was soll´s, es war trotzdem eine Glanzleistung des Backhausteams, in dieser 

kurzen Zeit das Projekt zusammen mit den Handwerksbetrieben fertigzustellen. 

Bis zum 18. Oktober 2014 wurden von dem Backhausteam in insgesamt 77 Einsätzen zu-

sammen 1.294,5 Arbeitsstunden ehrenamtlich geleistet. Bauleiter Lehner und Werner 

Schmidt leisteten dabei den Löwenanteil. 

Die ersten Einbrennversuche sind gestartet. Der Kamin zieht hervorragend ohne große Rau-

chentwicklung. Die Glutbildung in beiden Backöfen funktioniert tadellos. Da die Einmaue-

rungen der Ofentürchen noch langsam austrocknen müssen, kann noch nicht volle Pulle ge-

heizt werden und noch etwas gewartet werden. Nach den nächsten Anfeuerungen im künfti-

gen Gebrauch werden die noch feuchten Stellen bald ausgetrocknet sein. 

Inzwischen hat sich auch ein Backteam von Widderner Hausfrauen zusammengefunden. Am 

2. Oktober 2014 trafen sich sechs Frauen im Backhaus zum Putzen. In drei Arbeitsgruppen 

wurden das Backhaus, der Aufenthaltsraum und das WC gründlich gereinigt.  

Am 7. Oktober 2014 regte Bürgermeister Olma bei einer Besprechung im Backhaus an, einen 

schon einmal bestandenen Heimatverein in Widdern wieder ins Leben zu rufen und diesem 

verantwortlich alle Angelegenheiten bezüglich des Backhaues zu übertragen. Aus dem Back-

team wurde Frau Ella Schmidt als 1. Ansprechpartnerin gewählt. Ihre Stellvertreterinnen sind 

Frau Erika Schneck und Frau Gudrun Butscher. Die nächste Aufgabe wird sein, eine Haus- 

und Benutzungsordnung auszuarbeiten, damit genau geregelt ist, wie das Backhaus und der 

Aufenthaltsraum genutzt werden können. 

Selbstverständlich soll auch jährlich ein Backhausfest stattfinden zu einem festen Termin. 

Vorgesehen ist dafür voraussichtlich das letzte Wochenende im August. Für das Jahr 2015 

wäre das am 29./30. August. 

Abgesehen von den eingeplanten Backhausfesten soll das Backhaus in Widdern auch ein Ort 

der Geselligkeit und der Begegnung sein. Jederzeit kann das Gebäude gemietet werden für 

Treffen, Begegnungen, Feierlichkeiten usw. Nach der Erstellung der Hausordnung in den 

nächsten Wochen werden nähere Einzelheiten bekannt gegeben.  

 
Dank des Bauleiters an alle Beteiligten 

 

Nach Fertigstellung des Projekts „Backhaus“ ist es Zeit, all denen zu danken, die an der Fertigstellung mitgewirkt 
haben:  

Danke an Herrn Bürgermeister Olma, der das Projekt von Beginn an unterstützt hat.  

Dem alten wie dem neuen Widderner Stadtrat für die Zustimmung zur Instandsetzung.  

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung Widdern. Dem Bauhof der Stadt Widdern für das 
Überlassen von Baumaterial und Werkzeug.  

Ein besonderer Dank an den Bauhofleiter und Wassermeister Werner Dengler und an Manfred Weber.  

Dem Bauhistoriker Herrn Gerd Schäfer und seinem Team für die fachliche und rechtliche Beratung und Hilfe.  

Folgende Firmen, die mit ihrem großzügigen Sponsoring alle Arbeiten am Backhaus bespielhaft unterstützt haben 
und somit zum Erfolg beigetragen haben:  

• Firma Ulrich Bopp - Baugeschäft  

• Firma Rolf Dieffenbach - Sanitär, Heizung, Blechbearbeitung  

• Firma Harald und Albrecht Frank - Zimmerei  

• Firma Thomas Dörner - Gipser und Stuckateur  

• Firma Achim Walch - Elektrotechnik  

• Firma Robin Duhme - Fliesenleger  

• Firma Reinhold Hornung - Containerbereitstellung  

• Firma Josef Frauhammer - Schreinerei  



• Firma Bernd Siegel - Steinmetzarbeiten  

• Firma Werner Haak - Einbauküchen  

 

Danke an weitere Helfer, Förderer und Spender:  

• Butscher, Mario  

• Branyi, Bernhard  

• Dengler, Markus  

• Hähnel, Peter  

• Kless, Peter  

• Lubina, Ivan  

• Meister, Klaus  

• Pflugfelder, Mario  

• Schmidt, Werner  

• Steinbach, Günter  

und an alle nicht Genannten. 
 

Danke an die Nachbarschaft für das Verständnis und für die Unterstützung während der gesamten Bauzeit:  

Familie Buchbender, Familie Hornung, Familie Knandel, Fritz Sabel, Familie Schwarz, Familie Staib.  

Und ein besonderer Dank natürlich an das Backhaus-Team:  

• Meister, Heinrich  

• Schmidt, Werner  

• Schweizer, Karl  

• Staib, Fritz  

• Steinbach, Günter  

• Vettermann, Gerhard  

• Weihbrecht, Walter  

Sie alle haben ehrenamtlich in knapp einem Jahr dem Backhaus zu neuem Glanz verholfen.  

Ohne deren herausragendes Engagement wäre das nicht machbar gewesen.  

Ganz herzlichen Dank - ich bin stolz auf euch. 
Im Voraus schon ein großes Dankeschön an das neugegründete Frauen-Backteam, das sich vorgenommen hat, 

dem Backhaus Leben zu geben.  

Allen Bürgerinnen und Bürgern Widderns wünsche ich viel Vergnügen bei den zukünftigen Aktivitäten und Fest-

lichkeiten im und rund um das Backhaus.  

Euer „Bauleiter“ J.E. Lehner 


